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(57) Zusammenfassung: Eine Anzeigevorrichtung zur Unter-
stützung eines Bedieners bei der Ortung und Betätigung ei-
ner sekundären Haubenschlossfreigabe in einem Zwischen-
raum zwischen einer Fahrzeugkarosserie und einer zu öff-
nenden Haube beinhaltet eine Anzeige, die ausgelegt ist, die
sekundäre Haubenschlossfreigabe zu lokalisieren, sodass
die sekundäre Haubenschlossfreigabe leicht zu orten und
zum Öffnen der Haube betreibbar ist. Die Anzeige kann des
Weiteren ausgelegt sein, eine Betätigungsrichtung der se-
kundären Haubenschlossfreigabe anzuzeigen.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Diese Offenbarung betrifft eine Anzeigevor-
richtung zur Ortung einer sekundären Haubenentrie-
gelung.

HINTERGRUND

[0002] Ein Fahrzeug kann eine zu öffnende Hau-
be beinhalten, die normalerweise in einer geschlos-
senen Position verriegelt ist. Ein Bediener kann die
Haube öffnen, in dem er zuerst ein primäres Hau-
benschloss entriegelt und dann ein sekundäres Hau-
benschloss entriegelt. Das primäre Haubenschloss
kann durch Bedienen einer primären Haubenschloss-
freigabe im Fahrgastraum des Fahrzeugs entriegelt
werden. Das sekundäre Haubenschloss kann durch
Betätigen einer sekundären Haubenschlossfreigabe
entriegelt werden, die in einem Zwischenraum zwi-
schen der Fahrzeugkarosserie und der Haube liegt.
Wenn das primäre Haubenschloss entriegelt ist, kann
sich die Haube in eine teilweise geöffnete Position
öffnen, um Zugriff auf die sekundäre Haubenschloss-
freigabe zu bieten. Der Bediener kann dann das se-
kundäre Haubenschloss entriegeln, indem er unter
die teilweise geöffnete Motorhaube greift und die se-
kundären Haubenschlossfreigabe bedient. Wenn der
Bediener das sekundäre Haubenschloss entriegelt,
kann die Haube betreibbar sein, in eine geöffnete Po-
sition geöffnet zu werden.

ZUSAMMENFASSUNG

[0003] Eine Anzeigevorrichtung und ein Fahrzeug
werden hierin offenbart. Die Anzeigevorrichtung dient
zur Unterstützung eines Bedieners bei der Ortung
und Betätigung einer sekundären Haubenschlossfrei-
gabe in einem Zwischenraum zwischen einer Fahr-
zeugkarosserie und einer zu öffnenden Haube. Die
Anzeigevorrichtung beinhaltet eine Anzeige, die aus-
gelegt ist, die sekundäre Haubenschlossfreigabe zu
lokalisieren, sodass die sekundäre Haubenschloss-
freigabe leicht zu orten und zum Öffnen der Haube
betreibbar ist. Die Anzeige kann des Weiteren aus-
gelegt sein, eine Betätigungsrichtung der sekundären
Haubenschlossfreigabe anzuzeigen.

[0004] Das Fahrzeug beinhaltet eine Karosserie, ei-
ne zu öffnende Haube und eine sekundäre Hauben-
schlossfreigabe. Die zu öffnende Haube ist opera-
tiv mit der Karosserie verbunden und weist eine An-
zeigevorrichtung und eine Außenfläche auf. Die se-
kundäre Haubenschlossfreigabe ist entweder mit der
Karosserie oder der zu öffnenden Haube verbun-
den, und sie ist in einem Zwischenraum zwischen
der Karosserie und der zu öffnenden Haube angeord-
net. Die Anzeigevorrichtung ist ausgelegt, die sekun-
däre Haubenschlossfreigabe zu lokalisieren, sodass

die sekundäre Haubenschlossfreigabe leicht zu orten
und zum Öffnen der Haube betreibbar ist. Die An-
zeige kann des Weiteren ausgelegt sein, eine Betä-
tigungsrichtung der sekundären Haubenschlossfrei-
gabe anzuzeigen.

[0005] Die Anzeigevorrichtung und das Fahrzeug,
die hierin offenbart werden, unterstützen den Bedie-
ner bei der Ortung und Bedienung der sekundären
Haubenschlossfreigabe im Zwischenraum zwischen
der Karosserie und der Haube. Diese Offenbarung
gilt für jedes Fahrzeug, darunter auch für Pkws, Lkws,
Transporter, Geländefahrzeuge, Busse, Boote, Züge,
Flugzeuge, Produktionsfahrzeuge und Ausrüstung,
Baufahrzeuge und Ausrüstung, Wartungsfahrzeuge
und Ausrüstung usw.

[0006] Die vorstehend genannten Merkmale und
Vorteile sowie andere Merkmale und Vorteile der ge-
genwärtigen Offenbarung gehen aus der folgenden
ausführlichen Beschreibung der bestmöglichen prak-
tischen Umsetzung der dargestellten Offenbarung in
Verbindung mit den zugehörigen Zeichnungen her-
vor.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0007] Fig. 1 ist eine fragmentarische, schematische
Perspektivdarstellung eines Fahrzeugs mit einer zu
öffnenden Motorhaube, einer sekundären Hauben-
schlossfreigabe und einer Anzeigevorrichtung dieser
Offenbarung.

[0008] Fig. 2 ist eine schematische Draufsicht der
Anzeigevorrichtung aus Fig. 1, welche die Anzeige-
vorrichtung als ein Etikett beinhaltend darstellt.

[0009] Fig. 2A ist eine schematische Draufsicht der
Anzeigevorrichtung aus Fig. 2, die sie detaillierter
zeigt.

[0010] Fig. 3 ist eine schematische Draufsicht der
Anzeigevorrichtung aus Fig. 1, welche die Anzeige-
vorrichtung als eine Lichtquelle enthaltend darstellt.

[0011] Fig. 3A ist eine schematische Draufsicht der
Anzeigevorrichtung aus Fig. 3, die sie detaillierter
zeigt.

[0012] Fig. 3B ist eine schematische, perspektivi-
sche Querschnittsdarstellung, teilweise im Aufriss,
der Anzeigevorrichtung aus Fig. 3.

[0013] Fig. 4 ist eine schematische Draufsicht der
Anzeige aus Fig. 1, welche die Anzeige als einen Vor-
sprung beinhaltend darstellt.

[0014] Fig. 4A ist eine schematische Perspektivdar-
stellung der Anzeigevorrichtung aus Fig. 4, die sie
detaillierter zeigt.
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AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0015] Fachleute auf dem Gebiet werden erkennen,
dass Begriffe, wie „über“, „unter“, „nach oben“, „nach
unten“, „oben“, „unten“ usw. beschreibend für die Fi-
guren verwendet werden und keine Einschränkungen
des Umfangs der durch die hinzugefügten Ansprüche
definierten Offenbarung darstellen.

[0016] Unter Bezugnahme auf die Zeichnungen,
worin sich gleiche Referenznummern in den An-
sichten auf gleiche Komponenten beziehen, zeigt
Fig. 1 einen Abschnitt eines Beispielfahrzeugs 10.
Das Fahrzeug 10 beinhaltet eine Anzeigevorrichtung
30 der hierin offenbarten Art. Obwohl das Fahrzeug
10 von Fig. 1 eine typische beispielhafte Anwendung
ist, die geeignet für die Anzeigevorrichtung 30 ist, die
hierin offenbart wird, ist die vorliegende Konstrukti-
on nicht auf Fahrzeuganwendungen beschränkt. Je-
des ortsfeste oder bewegliche Objekt, Maschine oder
Herstellung kann von der Verwendung der vorliegen-
den Konstruktion profitieren, wenn sie ordnungsge-
mäß für die bestimmte Anwendung skaliert und kon-
figuriert ist. Zwecks Konsistenz bei der Veranschauli-
chung wird das Fahrzeug 10 nachfolgend als ein bei-
spielhaftes System beschrieben, ohne die Verwen-
dung der Anzeigevorrichtung 30 auf eine solche Aus-
führungsform zu beschränken.

[0017] Das Fahrzeug 10 beinhaltet eine Karosserie
12, eine zu öffnende Haube 14 und eine sekundäre
Haubenschlossfreigabe 16. Die zu öffnende Haube
14 ist betriebsfähig mit der Karosserie 12 verbunden.
Beispielsweise kann die zu öffnende Haube 14 über
eines oder mehrere Scharniere (nicht dargestellt) be-
triebsfähig mit der Karosserie 12 verbunden sein. Die
Haube 14 weist eine geschlossene Position (nicht
dargestellt) für den Normalbetrieb des Fahrzeugs 10
auf, eine teilweise geöffnete Position 18, die nachfol-
gend beschriebenen wird, und eine geöffnete Posi-
tion (nicht dargestellt) für den Zugriff auf ein Abteil
(nicht dargestellt), wie einem Motorraum oder ein La-
gerabteil. Das Abteil kann unter der Haube 14 ange-
ordnet und durch diese bedeckt sein, wenn die Haube
14 in der geschlossenen Position ist. Die Haube 14
kann durch ein primäres Haubenschloss (nicht dar-
gestellt) in der geschlossenen Position gehalten wer-
den. Die Haube 14 weist eine Außenfläche 28 auf.

[0018] Das primäre Haubenschloss ist mit der Ka-
rosserie 12 verbunden und ausgelegt, die Haube 14
selektiv in der geschlossenen Position an der Karos-
serie 12 zu verriegeln oder die Haube 14 von der
Karosserie 12 zu entriegeln. Der normale oder vor-
definierte Zustand des primären Haubenschlosses
kann sein, die Haube 14 an der Karosserie 12 zu
verriegeln, es sei denn, ein Bediener 20 entriegelt
das primäre Haubenschloss. Das primäre Hauben-
schloss beinhaltet eine primäre Haubenschlossfrei-
gabe (nicht dargestellt). Die primäre Haubenschloss-

freigabe kann im Fahrgastraum (nicht dargestellt)
oder in irgendeinem anderen geeigneten Bereich des
Fahrzeuges 10 angeordnet sein.

[0019] Das sekundäre Haubenschloss 16 ist entwe-
der mit der Karosserie 12 oder der Haube 14 verbun-
den und ausgelegt, die Haube 14 selektiv an der Ka-
rosserie 12 zu verriegeln oder die Haube 14 von der
Karosserie 12 zu entriegeln. Der normale oder vor-
definierte Zustand des sekundären Haubenschlosses
16 kann sein, die Haube 14 an der Karosserie 12 zu
verriegeln, es sei denn, ein Bediener 20 entriegelt das
sekundäre Haubenschloss 16. Die sekundäre Hau-
benschloss 16 beinhaltet eine sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22. Die sekundäre Haubenschloss-
freigabe 22 ist in einem Zwischenraum 24 zwischen
der Karosserie 12 und der Haube 14 angeordnet. Die
sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 kann ausge-
legt sein, durch den Bediener 20 betrieben zu wer-
den, um das sekundäre Haubenschloss 16 zu entrie-
geln, sodass die Haube 14 von der Karosserie 12 ent-
riegelt wird. Das sekundäre Haubenschloss 16 kann
einen Schließbügel (nicht dargestellt) und einen Ha-
ken (nicht dargestellt) beinhalten. Der Schließbügel
und der Haken können wahlweise an der Karosserie
12 oder der zu öffnenden aufklappbare 14 montiert
sein. Der Schließbügel kann mit der Haube 14 ver-
bunden sein, und der Haken kann mit der Karosse-
rie 12 verbunden sein. Alternativ kann der Schließ-
bügel mit der Karosserie 12 verbunden sein, und der
Haken kann mit der Haube 14 verbunden sein. Der
Schließbügel und der Haken können ausgelegt sein
zusammenzuwirken, um die Motorhaube 14 selektiv
an der Karosserie 12 zu verriegeln oder die Haube
14 von der Karosserie 12 zu entriegeln. Die sekun-
däre Haubenschlossfreigabe 22 kann ausgelegt sein,
durch den Bediener 20 betrieben zu werden, um den
Haken vom Schließbügel zu lösen, sodass die Haube
14 von der Karosserie 12 entriegelt wird.

[0020] Der Bediener 20 kann die Haube 14 öffnen,
indem er zuerst das primäre Haubenschloss ent-
riegelt und anschließend das sekundäre Hauben-
schloss 16 entriegelt. Das primäre Haubenschloss
kann durch Bedienen der primären Haubenschloss-
freigabe entriegelt werden. Wenn das primäre Hau-
benschloss entriegelt ist, kann sich die Haube 14 in
eine teilweise geöffnete Position 18 öffnen, um Zu-
griff auf die sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 im
Zwischenraum 24 zwischen der Karosserie 12 und
der Haube 14 zu bieten, wie dargestellt. Die Hau-
be 14 kann durch das sekundäre Haubenschloss 16
in der teilweise geöffneten Position 18 festgehalten
werden, bis das sekundäre Haubenschloss 16 durch
den Bediener 20 entriegelt wird. Das sekundäre Hau-
benschloss 16 kann durch Betätigen der sekundären
Haubenschlossfreigabe 22 entriegelt werden, die im
Zwischenraum 24 zwischen der Karosserie 12 und
der Haube 14 angeordnet ist.
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[0021] Der Zwischenraum 24 kann so groß sein,
dass nur ein Finger 26 des Bedieners 20 in den Zwi-
schenraum 24 hineinragen kann. Der Bediener 20
kann das sekundäre Haubenschloss 16 entriegeln,
indem er mit dem Finger 26 unter die Haube 14
greift und eine Betätigungskraft (Pfeil F) in einer Be-
tätigungsrichtung (Pfeil F) zur sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22 ausübt. Wenn der Bediener 20
das sekundäre Haubenschloss 16 entriegelt, kann
die Haube 14 in die offene Position zu öffnen sein und
Zugriff auf das unterhalb der Haube 14 angeordnete
Abteil bieten.

[0022] Die sekundäre Haubenschlossfreigabe 22
kann der Sicht des Fahrers 20 durch die Haube 14
entzogen sein, was es dem Bediener 20 sehr er-
schweren oder unmöglich machen kann, die sekun-
däre Haubenschlossfreigabe 22 im Zwischenraum 24
zwischen der Karosserie 12 und der Haube 14 vi-
suell zu orten. Somit muss der Bediener 20 womög-
lich seinen Finger 26 verwenden, um die sekundäre
Haubenschlossfreigabe 22 im Zwischenraum 24 zwi-
schen der Karosserie 12 und der Haube 14 zu er-
tasten, um durch Ausprobieren den Zwischenraum
24 zu untersuchen. Dies kann erhebliche Zeit in An-
spruch nehmen und dazu führen, dass sich Schmutz,
Fett oder Öl aus dem Zwischenraum 24 zwischen der
Karosserie 12 und der Haube 14 am Finger 26 des
Bedieners 20 ansammeln. Die sekundäre Hauben-
schlossfreigabe 22 kann ein Hebel sein, wie am bes-
ten in Fig. 3 zu sehen ist. Die sekundäre Hauben-
schlossfreigabe 22 kann in jeder anderen geeigneten
Weise konfiguriert sein.

[0023] Unter nochmaliger Bezugnahme auf Fig. 1
kann die sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 durch
Ausüben der Betätigungskraft (Pfeil F) in einer Betä-
tigungsrichtung (Pfeil F) nach rechts vom Bediener
20 betrieben werden, wie dargestellt, oder in jeglicher
anderen Richtung, je nach Konfiguration der sekun-
dären Haubenschlossfreigabe 22. Die Betätigungs-
richtung (Pfeil F) kann beispielsweise nach links vom
Bediener 20, nach oben, unten, in Richtung der Be-
diener 20 oder vom Bediener 20 fortgehen, je nach
Konfiguration der sekundären Haubenschlossfreiga-
be 22. Es kann für den Bediener 20 schwierig sein,
zu bestimmen, in welcher Richtung die Kraft (Pfeil
F) zum Betätigen der sekundären Haubenschloss-
freigabe 22 im Zwischenraum 24 auszuüben ist. So-
mit muss der Bediener 20 womöglich seinen Finger
26 verwenden, um die die Betätigungskraft (Pfeil F)
zur sekundären Haubenschlossfreigabe 22 in einer
Vielzahl von Richtungen auszuüben, um durch Aus-
probieren zu bestimmen, welche Richtung die Be-
tätigungsrichtung (Pfeil F) ist. Dies kann erhebliche
Zeit in Anspruch nehmen und dazu führen, dass sich
Schmutz, Fett oder Öl aus dem Zwischenraum 24
zwischen der Karosserie 12 und der Haube 14 am
Finger 26 des Bedieners 20 ansammeln.

[0024] Die Haube 14 beinhaltet die Anzeigevorrich-
tung 30, die ausgelegt ist, den Bediener 20 bei der Or-
tung und Bedienung der sekundären Haubenschloss-
freigabe 22 im Zwischenraum 24 zwischen der Karos-
serie 12 und der Haube 14 zu unterstützen. Die An-
zeigevorrichtung 30 beinhaltet eine Anzeige 32, die
ausgelegt ist, die sekundäre Haubenschlossfreigabe
22 zu lokalisieren, sodass die sekundäre Hauben-
schlossfreigabe 22 leicht zu orten und zum Öffnen
der Haube 14 betreibbar ist. Die Anzeige 32 kann un-
mittelbar oberhalb der sekundären Haubenschloss-
freigabe 22 liegen, wie am besten in Fig. 2, Fig. 3
und Fig. 4 zu sehen ist. Mit anderen Worten kann ei-
ne Hochachse, d. h. eine Achse, die senkrecht zur
Grundebene steht, sowohl durch die sekundäre Hau-
benschlossfreigabe 22 als auch durch die Anzeige-
einrichtung 32 hindurchgehen. Die Grundebene ist
hierin als die Ebene der Straße oder des Bodens de-
finiert, worauf das Fahrzeug 10 fährt.

[0025] Unter nochmaliger Bezugnahme auf Fig. 1
kann die Anzeige 32 ausgelegt sein, die sekundä-
re Haubenschlossfreigabe 22 derart zu lokalisieren,
dass die sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 ein-
fach zu orten und zum Öffnen der Haube 14 betreib-
bar ist, ohne dass der Bediener 20 mit seinem Fin-
ger 26 im Zwischenraum 24 eine Vielzahl möglicher
Orte zur Bestimmung der richtigen Stelle der sekun-
dären Haubenschlossfreigabe 22 durch Ausprobie-
ren untersuchen müsste. Die Anzeige 32 kann ausge-
legt sein, die sekundäre Haubenschlossfreigabe 22
derart zu lokalisieren, dass die sekundäre Hauben-
schlossfreigabe 22 einfach zu orten und zum Öffnen
der Haube 14 betreibbar ist, ohne dass die Betäti-
gungskraft (Pfeil F) in einer Vielzahl möglicher Be-
triebsrichtungen mit dem Finger 26 des Bedieners
20 ausprobiert werden müssten, um die richtige Be-
tätigungsrichtung (Pfeil F) der sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22 zu bestimmen. Das Ausprobieren
wird hierin definiert als mehrfache Versuche des Be-
dieners 20, den Ort der sekundären Haubenschloss-
freigabe 22 durch Untersuchung mehrerer möglicher
Orte mit dem Finger 26 zu bestimmen, bis der richtige
Ort bestimmt wurde, und/oder mehrfache Versuche
des Bedieners 20, die Betätigungsrichtung (Pfeil F)
der sekundären Haubenschlossfreigabe 22 zu durch
Anwenden der Betätigungsraft (Pfeil F) in mehre-
ren möglichen Betätigungskraft-Richtungen zu be-
stimmen, bis die richtige Betätigungsrichtung (Pfeil F)
durch den Bediener 20 bestimmt wurde.

[0026] Die Anzeige 32 kann entweder eine optische
Anzeige, wie in den Fig. 1–Fig. 3B dargestellt, oder
eine haptische Anzeige, wie in den Fig. 4–Fig. 4A
dargestellt, sein. Die Anzeige 32 kann optisch oder
haptisch vom Bediener 20 an der Außenfläche 28 der
Haube 14 wahrgenommen werden.

[0027] Unter nunmehriger Bezugnahme auf Fig. 1
kann die Anzeige 32 den Bediener 20 bei der Ortung
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und Bedienung der sekundären Haubenschlossfrei-
gabe 22 unterstützen, indem sie die Position der se-
kundären Haubenschlossfreigabe 22 an der Außen-
fläche 28 der Haube 14 oberhalb der zweiten Hau-
benschlossfreigabe 22 anzeigt. Die Anzeige 32 kann
auf der Außenfläche 28 der Haube 14, oberhalb des
zweiten Haubenschlossfreigabe 22 angeordnet sein.
Die Anzeige 32 kann Bediener 20 des Weiteren bei
der Ortung und Bedienung der sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22 unterstützen, indem sie die Be-
tätigungsrichtung (Pfeil F) der sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22 anzeigt. Somit kann der Bediener
20 den Finger 26 an der richtigen Stelle der sekun-
dären Haubenschlossfreigabe 22 in den Zwischen-
raum 24 einführen, und er kann die Betätigungskraft
(Pfeil F) auf die sekundären Haubenschlossfreigabe
22 in der richtigen Betätigungsrichtung (Pfeil F) aus-
üben, ohne den Zwischenraum 24 durch Ausprobie-
ren zu untersuchen, um den Ort der sekundären Hau-
benschlossfreigabe 22 zu bestimmen, und ohne Aus-
probieren der Betätigungskraft (Pfeil F), um die Be-
tätigungsrichtung (Pfeil F) der sekundären Hauben-
schlossfreigabe 22 zu bestimmen.

[0028] Unter nunmehriger Bezugnahme auf
Fig. 1–Fig. 2A kann die Anzeige 32 kann ein Eti-
kett 34 beinhalten. Das Etikett 34 kann ein Aufkleber
sein, der an der Außenfläche 28 der Haube 14 auf-
geklebt wird. Das Etikett 34 kann mit einem Klebstoff
an der Außenfläche 28 der Haube 14 aufgeklebt wer-
den. Das Etikett 34 kann ein Tinten- oder Lackdruck
oder eine Prägung auf der Außenfläche 28 der Hau-
be 14 sein oder jedes andere geeignete Etikett 34,
das durch jedes andere geeignete Verfahren herge-
stellt wird. Das Etikett 34 kann ein Symbol 36 beinhal-
ten. Das Symbol 36 kann die Lage der sekundären
Haubenschlossfreigabe 22 im Zwischenraum 24 an-
zeigen, und es kann die richtige Betätigungsrichtung
(Pfeil F) der Betätigungskraft (Pfeil F) anzeigen. Das
Symbol 36 kann ein übliches Anzeigesymbol sein,
wie Fachleuten bekannt ist. Das Etikett 34 kann Text
38 beinhalten. Der Text 38 kann die Lage der sekun-
dären Haubenschlossfreigabe 22 im Zwischenraum
24 anzeigen, und es kann die richtige Betätigungs-
richtung (Pfeil F) der Betätigungskraft (Pfeil F) anzei-
gen. Das Etikett 34 kann eine Kombination aus ei-
nem Symbol 36 und Text 38 beinhalten, wie darge-
stellt. Jede geeignete Kombination von Farben und
Grautönen kann für das Etikett 34 verwendet werden.
Das Etikett 34 kann beispielsweise einen durchsichti-
gen und/oder farbigen Hintergrund beinhalten und es
kann ein schwarzes und/oder farbiges Symbol und/
oder Text beinhalten, und ein Druck kann ein schwar-
zes und/oder farbiges Symbol und/oder Text beinhal-
ten.

[0029] Das Etikett 34 kann ein lichtreflektierendes
Material beinhalten, beispielsweise ein Material, das
Glaspartikel oder -perlen enthält. Jedes andere ge-
eignete lichtreflektierende Material kann verwendet

werden. Das Etikett 34 kann ein lumineszierendes
oder lichtemittierendes Material beinhalten, zum Bei-
spiel ein Material, das Radium enthält. Jedes andere
geeignete lichtemittierende Material kann verwendet
werden.

[0030] Unter nunmehriger Bezugnahme auf
Fig. 3–Fig. 3B kann die Anzeige 32 kann eine Licht-
quelle 40 beinhalten. Eine Lichtquelle wird hierin als
Vorrichtung definiert, die Licht abgibt und durch Elek-
trizität betrieben wird. Die Lichtquelle 40 kann eine
Glühlampe, eine Lichtemittierende Diode (LED) oder
eine andere geeignete lichtemittierenden Vorrichtung
beinhalten. Die Haube 14 kann ein äußeres Paneel
42 und ein inneres Paneel 44 beinhalten. Die Licht-
quelle 40 kann entweder am inneren Paneel 44 oder
am äußeren Paneel 42 der Haube 14 unterhalb der
Außenfläche 28 der Haube 14 befestigt sein. Das äu-
ßere Paneel 42 kann eine Öffnung 46 bilden, die aus-
gelegt ist, das von der Lichtquelle 40 abgegebene
Licht durch das äußere Paneel 42 der Haube 14 hin-
durch zu lassen, sodass das abgegebene Licht für
den Bediener 20 an der Außenfläche 28 der Haube
14 sichtbar ist. Die Öffnung 46 im äußeren Paneel 42
kann genau über der sekundären Haubenschlossfrei-
gabe 22 liegen. Die Öffnung 46 im äußeren Paneel
42 kann rund sein, wie dargestellt. Die Öffnung 46 im
äußeren Paneel 42 kann jede geeignete Form anneh-
men und ein Symbol 36 und/oder Text 38 beinhalten.
Alternativ kann die Lichtquelle 40 an der Außenfläche
28 des äußeren Paneels 42 der Haube 14 befestigt
sein, und sie kann in jeder geeigneten Form konfigu-
riert sein, einschließlich der Form eines Symbols 36
und/oder Textes 38.

[0031] Die Lichtquelle 40 kann Licht abgeben oder
eingeschaltet sein, wenn die Haube 14 in der teilwei-
se geöffneten Position 18 ist. Die Lichtquelle 40 kann
kein Licht abgeben oder ausgeschaltet sein, wenn
die Haube 14 in der geschlossenen Position ist. Die
Lichtquelle 40 kann kein Licht abgeben oder ausge-
schaltet sein, wenn die Haube 14 in der offenen Po-
sition ist. Ein Positionsschalter 48 kann mit entweder
der Karosserie 12 oder der Haube 14 verbunden sein
und die Lichtquelle 40 steuern, in dem er Lichtquelle
40 ein- oder ausschaltet, je nach Position der Motor-
haube 14. Der Positionsschalter 48 kann über ein Ka-
bel 49 mit der Lichtquelle 40 verbunden sein. Alter-
nativ kann der Positionsschalter 48 drahtlos mit der
Lichtquelle 40 verbunden sein. Der Positionsschalter
48 kann über den Draht 49 elektrischen Strom an die
Lichtquelle 40 liefern, sodass die Lichtquelle 40 ein-
geschaltet ist oder Licht abgibt, wenn die Haube 14
in der teilweise geöffneten Position 18 ist. Der Positi-
onsschalter 48 kann den elektrischen Strom trennen
oder daran hindern, die Lichtquelle 40 über den Draht
49 zu erreichen, sodass die Lichtquelle 40 abgeschal-
tet ist oder kein Licht abgibt, wenn die Haube 14 in
der geschlossenen Position ist und wenn die Haube
14 in der offenen Position ist. Der Positionsschalter
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48 kann zwei Positionen aufweisen. Alternativ kann
der Positionsschalter 48 drei oder mehr Positionen
aufweisen.

[0032] Die Lichtquelle 40 kann ausgelegt sein, die
sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 zu beleuchten,
wenn die Haube 14 in der teilweise geöffneten Po-
sition 18 ist. Somit kann der Bediener 20 in der La-
ge sein, die beleuchtete sekundäre Haubenschloss-
freigabe 22 optisch zu orten, in dem er seinen Kopf
beugt oder senkt und in den Zwischenraum 24 nach
der sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 schaut, die
von der Lichtquelle 40 beleuchtet wird. Die Lichtquel-
le 40 kann entweder am inneren Paneel 44 oder am
äußeren Paneel 42 der Haube 14 befestigt sein und
sie kann zwischen dem inneren Paneel 44 und dem
äußeren Paneel 42 angeordnet sein. Das innere Pa-
neel 44 der Haube 14 kann eine Öffnung 50 bilden,
die ausgelegt ist, das von der Lichtquelle 40 abge-
gebene Licht durch das innere Paneel 44 der Haube
14 hindurch zu lassen, sodass die Lichtquelle 40 die
sekundäre Haubenschlossfreigabe 22 im Zwischen-
raum 24 beleuchtet. Alternativ kann die Lichtquelle 40
an einer Innenfläche 52 der Haube 14 befestigt wer-
den, sodass die Lichtquelle 40 die sekundäre Hau-
benschlossfreigabe 22 im Zwischenraum 24 beleuch-
tet.

[0033] Die Anzeige 32 kann einen Vorsprung 54 auf
der Außenfläche 28 der Haube 14 beinhalten. Der
Vorsprung 54 kann durch den Bediener 20 haptisch
erfasst werden. Der Vorsprung 54 kann durch den
Bediener 20 optisch erfasst werden. Der Vorsprung
54 kann in der Haube 14 gebildet werden, wobei die
Haube 14 und der Vorsprung 54 als einzelnes, ein-
heitliches Teil gebildet werden. Alternativ kann der
Vorsprung 54 in einem separaten Teil enthalten sein,
das an der Haube 14 befestigt wird. Der Vorsprung
54 kann ein Symbol 36 beinhalten. Die Symbol 36
kann, wie dargestellt, ein Pfeil, ein Punkt, ein Kreis
oder jedes andere geeignete Symbol sein. Der Vor-
sprung 54 kann einen Text 38 beinhalten. Der Vor-
sprung 54 kann eine Kombination aus einem Symbol
36 und Text 38 beinhalten.

[0034] Die Anzeige 32 kann eine Vertiefung (nicht
dargestellt) in der Außenfläche 28 der Haube 14 be-
inhalten. Die Vertiefung kann durch den Bediener 20
haptisch erfasst werden. Die Vertiefung kann durch
den Bediener 20 optisch erfasst werden. Die Vertie-
fung kann in der Haube 14 gebildet werden, wobei die
Haube 14 und die Vertiefung als einzelnes, einheit-
liches Teil gebildet werden. Alternativ kann die Ver-
tiefung in einem separaten Teil enthalten sein, das
an der Haube 14 befestigt wird. Die Vertiefung kann
ein Symbol 36 beinhalten. Die Symbol 36 kann ein
Pfeil, ein Punkt, ein Kreis oder jedes andere geeigne-
te Symbol sein. Die Vertiefung kann einen Text 38 be-
inhalten. Die Vertiefung kann eine Kombination aus
einem Symbol 36 und Text 38 beinhalten.

[0035] Die Anzeige 32 kann Kombinationen von zwei
oder mehr aus dem Etikett 34, der Lichtquelle 40,
dem Vorsprung 54 und der Vertiefung beinhalten.
Beispiel-Kombinationen der Anzeige 32 beinhalten,
ohne darauf beschränkt zu sein, dass das Etikett 34
von der Lichtquelle 40 beleuchtet sein kann, dass das
Etikett 34 einen Vorsprung 54 beinhalten kann und
der Vorsprung 54 von der Lichtquelle 40 beleuchtet
sein kann. Vielfältige andere Kombinationen von zwei
oder mehr aus dem Etikett 34, der Lichtquelle 40,
dem Vorsprung 54 und der Vertiefung sind möglich
und können nach Bedarf verwendet werden.

[0036] Während die besten Arten zur Durchführung
der zahlreichen Aspekte der vorliegenden Offenba-
rung im Detail geschildert wurden, werden diejeni-
gen, die mit diesen Offenbarungen vertraut sind, ver-
schiedene alternative Aspekte zur Durchführung der
gegenwärtigen Offenbarungen erkennen, die inner-
halb des Schutzumfangs der beigefügten hinzuge-
fügten Ansprüche liegen.

Patentansprüche

1.   Anzeigevorrichtung zur Unterstützung eines Be-
dieners bei der Ortung und Betätigung einer sekundä-
ren Haubenschlossfreigabe in einem Zwischenraum
zwischen einer Fahrzeugkarosserie und einer zu öff-
nenden Haube, welche Anzeigevorrichtung Folgen-
des umfasst:
eine Anzeige, die ausgelegt ist, die sekundäre Hau-
benschlossfreigabe zu lokalisieren, sodass die se-
kundäre Haubenschlossfreigabe leicht zu orten und
zum Öffnen der Haube betreibbar ist.

2.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, worin die
Anzeige ein Etikett beinhaltet.

3.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, worin das
Etikett ein Symbol beinhaltet.

4.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 2, worin das
Etikett Text beinhaltet.

5.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, worin die
Anzeige eine Lichtquelle beinhaltet.

6.  Anzeigevorrichtung nach Anspruch 5, worin die
Lichtquelle Licht abgibt, wenn die zu öffnende Haube
in einer teilweise geöffneten Position ist.

7.     Anzeigevorrichtung nach Anspruch 6, worin
die Lichtquelle ausgelegt ist, die sekundäre Hauben-
schlossfreigabe zu beleuchten, wenn die Haube in
der teilweise geöffneten Position ist.

8.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, worin die
Anzeige einen Vorsprung beinhaltet.
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9.   Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, worin die
Anzeige eine Vertiefung beinhaltet.

10.     Anzeigevorrichtung nach Anspruch 1, worin
die Anzeigevorrichtung des Weiteren ausgelegt ist,
eine Betätigungsrichtung der sekundären Hauben-
schlossfreigabe anzuzeigen.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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